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1

Vo daß nighta wlaete i 5

Ss ſagte Fuujter  Vey dieſen wilden S
—aWa Mars die gantze gelt verhetzt zum Fan

2—FtreitenVedencket keiner fuſt an des Apollens W

Man redet uberall von Buchſen und von

Die Jeedernpfleget man werweiß? gFohin!z
jft leicht vor dem gS

cerenbleich.
III.

MWans aber liegel.ob den gaunſten vorzuſteher

Die uber Stuck und Schwerdt und Kriegesun
gehen“e

Wir ſag itt inuſſen drauff mit allem hleiſe ſehn,
Saß durch deß Wartis Sturm und ſeine groſſe

v —An A: Thaten
ie freyen Gunſte ja ins Stecken nicht gerathen

Sonſt war'es um Jerſtand und Gluck und dhelt
geſchehn.



1v.machte Mars hierzu gantz ungeſtalte Minen
kkinem Kerleges Wann nicht unanſtandig ſchie—

1c De iien
Es brach ſein müntrer Geiſt in dieſe Fgorte aus:
t iwitdbey ſölgher Jeit nach Dint und eder

fragenan Meich ſch nd eend ſchl
in

Intze che uma rean er agen/
Me

T—7

JeDD]iin die Votter warn mit ihme nicht zufrieden
wunſchtennichts als nur von ihm zuſeyn geſchie—

den!
Zrum leate Jupiter den Ausſchlagendlich bey:

ſſt dieſes Unthier nur nach ſeinem Killen toben
r wollen ihm zu Srutz die freyen Frunſte loben

Uñ zeigen daß die eunſt mehr als der Degenſey.

inerva ruſte dich frach dieſer BOtt der Wotter
adlaſſe deine Macht zuriner Gurcht der pot—

o ſer/Wn dieſem deinem Vag mit Wraiht und Ruh
me ſchaun:

Die Wottin nahms auch an und ließ gleich Anſtalt
machen

aß man verfertigte den Zhron nebſt andern Ja

ihenMNuff die des Keſtes Pracht ſie war bedacht zu
baun.
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VII.
Fols dieſes nun verricht ſo brachten ihr die Wotter
Die allerreineſten und friſchten Horbeer-Vlatter

Mus dieſen ward von ihr ein ſchoöner derantz ge—

machtZrauff ſchauten wir vergnugt und mit den groſten

Mreuden
Zeſſelben grunen aichinuck dein kluges aupt be-

kleiden/
NHliiemand war unter uns der nicht dabey gelacht.

VIIIWir wollten unſre Guſt auch noch in MWunſchen

zeigen
Bie itzt mit reiner Brunſt aus unſern Kertzen ſtei

gene

Wir zeichneten dis Meeſt ins geitRegiſter ein
Und ſchrieben dis dabey: D Hiim̃el laß den Seegen
Sichum dis Gorbeer-Vlattundkluge Scheitellegen/

v

Kadeſſen grunen Schmuck von Sturmen ſicher
ſeyn.

1A.Wir wiſſen daß der ahn dir auch wird Vpffer
bringen

Mñ deinen Zugenden ein wahres Zobgiedſingen
Zer herrlicher als wir dein Kob erhohen kan

Man wird da deinen Zeleiß und auch dein Thun er—

hohen
Wer weiß was dir bereits vor Stellen offen ſtehen

Dabeyman ſagenwird: kom̃ Werther ruck heran.
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